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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und 
Schüler, liebe Kolleginnen und Kolle-
gen,

	 das	zweite	Halbjahr	hat	gerade	
begonnen,	 schon	 stecken	 wir	 wieder	
mitten	 im	 dynamischen	 Schulalltag.	
Auf	 den	 folgenden	 Seiten	 finden	 Sie	
wie	 immer	 in	 unseren	 Schulnachrich-
ten	 einen	 Querschnitt	 dessen,	 was	 in	
den	 letzten	 Monaten	 Thema	 an	 un-
serer	Schule	war.	Und	das	war	wieder	
eine	 ganze	 Menge.	 Hier	 können	 Sie	
Artikel	 zu	 musikalischen	 und	 anderen	
künstlerischen	 Darbietungen	 der	 letz-
ten	 Zeit	 lesen	 und	 erhalten	 ebenso	
einige	wichtige	 Informationen	wie	 zur	
Kursstufe	im	kommenden	Schuljahr.

Fünf Jahre Mensa

	 Ebenso	 wie	 die	 beim	 Vesper-
verkauf	 aktiven	Eltern	 sind	die	 ehren-
amtlichen	 Kräfte	 bei	 unserer	 Mensa	
unersetzlich.	 Hier	 wie	 dort	 wird	 nicht	
nur	 im	Alltag	professionell	 gearbeitet,	
sondern	 mit	 guter	 Laune	 und	 großer	
Unterstützung	 erst	 möglich	 gemacht,	
dass	 viele	 unserer	 Veranstaltungen	
den	 passenden	 Rahmen	 erhalten,	 auf	
den	wir	stolz	sein	können.	Vielen	Dank	
auch	 an	 dieser	 Stelle	 an	 die	 aktiven	
Mütter	 und	 Väter	 des	 Mensa-Teams	
der	 ersten	 Generation.	 Dank	 gebührt	
auch	dem	Vorsitzenden	unserer	Freun-
deskreises	e.V.,	Herrn	Rainer	Kiesel.	Er	
hat	auf	verschiedenen	Ebenen	wie	bei	
den	 Finanzbehörden	 oder	 beim	 Land-
ratsamt	 dafür	 gesorgt,	 dass	 durch	 die	
Konstituierung	 von	 Mensa-Eltern	 und	
Vesperverkauf-Eltern	 als	 Abteilungen	
des	Freundeskreises	ihre	ehrenamtlich	
geleistete	 Arbeit	 in	 jeder	 Hinsicht	 ab-
gesichert	ist.

Schulentwicklung – Runder Tisch

	 Wir	 haben	 sinnvolle	 und	 wir-
kungsvolle	 Gremien	 wie	 den	 Eltern-
beirat,	die	Gesamtlehrerkonferenz,	die	
Schülermitverantwortung	 (SMV)	 und	
die	Schulkonferenz.	Es	ist	aber	wichtig,	
dass	alle	am	Schulleben	Beteiligten	die	
Möglichkeit	 haben,	 Ideen	 zu	 äußern	
und	 Vorschläge	 zu	 entwickeln,	 ohne	
über	ein	offizielles	Gremium	gehen	zu	
müssen.	 Gerade	 im	Miteinander	 kön-
nen	 Grundlagen	 gelegt	 werden,	 auf	
denen	 die	 Gremien	 mit	 ihrer	 Arbeit	
dann	 aufbauen	 können.	 Dazu	 dient	
der	 Runde	 Tisch,	 welcher	 in	 diesem	
Schuljahr	zum	zweiten	Mal	stattfinden	
wird.	Der	Termin	wird	 in	Kürze	festge-
legt	 werden.	 Zum	 Runden	 Tisch	 lade	
ich	ausdrücklich	alle	ein.

Schulentwicklung – Kollegium

	 Zurzeit	 wird	 die	 Arbeit	 des	
Schulleitungsteams	 im	 Kollegium	 eva-
luiert.	 Mit	 den	 Ergebnissen	 dieser	
Umfrage	 wollen	 wir	 dann	 konstruk-
tiv	weiter	 die	 Arbeitsbedingungen	 für	
Lehrerinnen	 und	 Lehrer	 an	 unserer	
Schule	 verbessern.	 Es	 liegt	 auf	 der	
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Hand,	dass	der	Wechsel	von	G9	zu	G8	
und	die	damit	verbundenen	Themen	
das	 Kollegium	 ebenso	 betreffen	 wie	
die	 Schülerinnen	 und	 Schüler.	 Seit	
2004	gibt	es	zudem	viele	Änderungen	
im	konkreten	beruflichen	Alltag	einer	
Lehrkraft,	die	nicht	automatisch	zu	ei-
ner	 Arbeitserleichterung	 geführt	 ha-
ben.

Neuer Stundenplan zum zweiten 
Halbjahr – Einige Verbesserungen

	 Seit	 dem	 1.	 Februar	 haben	
wir	einen	neuen	Stundenplan.	Damit	
wird	dem	Fächerwechsel	insbesonde-
re	in	der	Kursstufe	(Geographie	–	Ge-
meinschaftskunde)	 Rechnung	 getra-
gen.	 Es	 kommt	 leider	 immer	 wieder	
vor,	 dass	 ein	Mitglied	 unseres	 Kolle-
giums	 aus	 gesundheitlichen	 Grün-
den	 weniger	 unterrichten	 kann	 als	
ursprünglich	 geplant.	Auch	diese	un-
vermeidlichen	Wechsel	von	Lehrkräf-
ten	im	laufenden	Schuljahr	führen	zu	

Anpassungen	 des	 Stundenplans.	 Ich	
bitte	hier	um	Verständnis.

Beschlüsse der Gesamtlehrerkonfe-
renz und der Schulkonferenz – Ein-
tragungen ins Zeugnis und Preise

	 Seit	diesem	Schuljahr	wird	die	
Teilnahme	 an	 Arbeitsgemeinschaf-
ten	 nur	 im	 Zeugnis	 und	 nicht	 in	 der	
Halbjahresinformation	vermerkt.	Eine	
Bewertung	 dieser	 Teilnahme	 findet	
nicht	 im	 Zeugnis	 statt.	 Stattdessen	
kann	die	Anerkennung	der	Leistung	in	
Form	einer	Urkunde	erfolgen,	die	mit	
dem	 Zeugnis	 zusammen	 ausgegeben	
wird.
Das	 Geld,	 das	 bisher	 für	 Preise	 aus-
gegeben	 wurde,	 steht	 seit	 diesem	
Schuljahr	der	gesamten	Schülerschaft	
zur	 Verfügung.	 Die	 Schulkonferenz	
bestimmt	 nach	 Vorschlag	 der	 SMV	
über	 die	 Verwendung	 dieses	 Etats.	
Es	wird	also	keine	Buchpreise	im	her-
kömmlichen	 Sinn	 mehr	 geben.	 Die	

Anerkennung	 besonder	 Leistungen	
von	 Schülerinnen	 und	 Schülern	 er-
folgt	durch	Urkunden,	die	sich	insbe-
sondere	für	Bewerbungsmappen	eig-
nen.

Neue Referendarinnen und Referen-
dare
	 Für	 die	 folgenden	 eineinhalb	
Schuljahre	werden	an	unserer	Schule	
die	 Referendarinnen	 Frau	 Blank	 und	
Frau	 Walter	 sowie	 die	 Referendare	
Herr	 Jörg	 und	 Herr	 Grau	 an	 unserer	
Schule	den	Praxisteil	ihrer	Ausbildung	
absolvieren.	 Allen	 Vieren	 ein	 herzli-
ches	Willkommen.

Dr.	Rolf	Bayer

Neue (und teilweise schon bekannte) Lehrerinnen 
und Lehrer in diesem Schuljahr
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Fünf Jahre Mensa

am Freitag, 18. 12. 2009 fand in der 
Mensa der diesjährige Vorlesewettbe-
werb der 6. Klassen statt. 
nach spannenden klasseninternen 
ausscheidungen hatten sich Paula 
rägle (6a), Magnus behnke (6b) 
und jana Olbrich (6c) für die end-
ausscheidung zum Schulsieger 
qualifiziert. Wie schon im jahr zu-
vor wurde allen Schülerinnen und 
Schülern der Klassenstufe 6 die 
gelegenheit geboten, bei dieser 
Veranstaltung dabei zu sein und 
ihrem Kandidaten bzw. den beiden 
Kandidatinnen die Daumen zu drü-
cken. 
Paula, Magnus und jana trugen zu-

nächst aus von ihnen selbst ausge-
wählten büchern einige abschnitte vor, 
danach hatten die drei mehrere Passa-

gen aus „grischka und sein bär“
vorzulesen. beide aufgaben wurden 

von allen Kandidaten mit bravour ge-
meistert, sodass der aus den Deutsch-
lehrern der drei Klassen gebildete jury 

die entscheidung, den Schulsieger 
festzulegen nicht leicht gemacht 
wurde.
Die Wahl fiel schließlich auf jana 
Olbrich aus der Klasse 6c, die 
insgesamt, was lesesicherheit, 
sinngerechte betonung und gute 
stimmliche gestaltung anbelangt, 
den besten eindruck hinterließ 
und unsere Schule am 24. 2. 2010  
beim Kreisentscheid in böblingen 
vertreten wird. 

Wir alle wünschen ihr dazu viel erfolg.
KL

Vorlesewettbewerb 2009

bei der abteilungsversammlung am    
4. Februar 2010 konnte das Mensa-
Team im frühlingshaft geschmückten 
Kepler-Saal ein kleines jubiläum fei-
ern: Der Mensa-betrieb läuft im fünften 
jahr. 
als g8 eingeführt wurde, überlegte 
eine schulübergreifende arbeitsgrup-
pe, wie die Mittagspause im ganzta-
gesbetrieb gestaltet werden könne. 
Dabei stellte sich bald heraus, dass 
die Versorgung mit einem guten Mit-
tagessen oberste Priorität haben müs-
se. Die Planungen des Organisati-
onsteam konzentrierten sich daher auf 
die Schulküche, die schließlich im jahr 
2005 improvisiert in umgewidmeten 
räumen direkt im Schulgebäude ein-
gerichtet wurde. Diese anfangsjahre 
waren nicht leicht, zum einen wegen 
des großen planerischen aufwandes 
gleichzeitig die Schulküche am lau-
fen zu halten und die neue Mensa 
mitzugestalten, zum anderen, weil wir 

natürlich auch erst einmal herausfin-
den mussten, welches essen bei den 
Schülerinnen und Schülern ankommt.  
Dass die Mensa sich halten konnte und 
zu dem entwickelt hat, was sie heute 
ist, haben wir vor allem gerda rupert 
zu verdanken, die die Mensa fast zwei 
jahre lang ehrenamtlich geleitet hat 
und ungeheuer viel energie, Ideen und 
herz für die Schülerschaft eingebracht 
hat. Dafür gebührt ihr großer Dank! 
eine besondere leistung erbringen 
auch die vielen Mütter der ersten 
Stunde. Mehr als 20 helferinnen hal-
ten der Mensa schon von anfang an 
die Treue und arbeiten seit jahren 
regelmäßig mit. Das verdient wirk-
lich respekt, weil viele die Mensa-
einsätze in einem schon gut gefüllten 
Terminkalender unterbringen müssen.  
zu beginn des Schuljahres 2007/08 
konnte der Mensa-betrieb im neuen 
gebäude starten, das heute als zent-
raler Ort der Schule nicht mehr wegzu-
denken ist. Die Mensa ist den ganzen 
Vormittag über geöffnet, sodass sich 
Schüler und lehrer versorgen oder sich 
in hohlstunden dort aufhalten können. 
neuerungen gab es im letzten Schul-
jahr, denn das Mensa-Team hat sich 
als abteilung dem Freundeskreis 
des jKg e.V., des Fördervereins der 
Schule, angeschlossen. Der Freun-
deskreis ist seit letztem herbst auch 

anerkannter Träger der freien ju-
gendhilfe, was für die steuerliche be-
urteilung der Mensa von bedeutung 
ist. bei der Wahl der abteilungsleiter 
wurde in diesem jahr birgit lochner 
für ein weiteres jahr und christa bau-
er und rainer Kiesel neu gewählt.  
Der eigentliche Mensa-betrieb läuft 
dank motivierter und eingespielter 
Mitarbeiterinnen und einem Mitar-
beiter routiniert in ruhigen bahnen.  
Daneben betreut das Mensa-Team in 
zusammenarbeit mit weiteren helfern 
auch Sonderveranstaltungen, wie die 
einführung der „Fünfer“, den regiona-
len robotics-Wettbewerb, das Training 
für das Sozialpraktikum und den Tag 
der offenen Tür. und wie beim Men-
sa-Fest nutzen wir einmal im jahr die 
Mensa auch für das Team selbst, um 
bei einem leckeren essen mal gemüt-
lich zusammen zu sitzen. 

Michaela Kucklick

beim Vesperverkauf, der seit vielen 
jahren die Schulgemeinschaft mit 
leckerem Frühstück versorgt, arbei-
ten ebenso wie beim Mensa-Team 
viele engagierte eltern ehrenamt-
lich mit. beide gruppen freuen sich 
jederzeit über neue gesichter, die 
sich mit einbringen wollen! 

WB
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am 21. november 2009 fand 
das diesjährige jKg - chor 
– Konzert unter der leitung 
von Frau roser-hasenclever 
in der aula des Schulzent-
rums statt. 
zum Thema „Feuertänze“ 
hatte der chor zu energiege-
ladener Musik rund um das 
Thema „Tanz“ mit dessen 
heiteren, aber auch ernsteren 
und sogar gruseligen Seiten 
geladen. Das chorprogramm 
wurde durch Instrumental-
Solisten unserer Schule er-
gänzt.

Die Vielfältigkeit des abendlichen Pro-
gramms deutete sich bereits im eröff-

nungsstück an: „Trip and go“ von Isabel 
carley ist ein Sprechstück für chor, bei 
dem die kunstvolle Mischung verschie-
dener ausdrucksmittel wie Flüstern, 
lautes artikulieren und Klatschen den 
rhythmischen esprit ausmacht. einen 
höhepunkt bildete robert Schumanns 

„zigeunerleben“, ein typisch romanti-
sches, facettenreiches und eingängiges 
chorstück. Konrad eichler, ehemaliger 
Musiklehrer von Frau roser-hasencle-
ver, begleitete souverän und unterstrich 
damit die hymnisch - orchestralen wie 
die filigranen Momente des Stücks. 
Durch den bewussten einsatz von 
Quarten, Quinten und Tritonus besit-
zen die fast düsteren Kompositionen 
„Der Feuerreiter“ und „Die traurige Krö-
nung“ von hugo 
Distler, nach bal-
laden von edu-
ard Mörike, eine 
besondere aus-
druckskraft. auch 
die Darstellung 
von „Vier slowaki-
sche Volkslieder“ 
von béla bartók 
mit ihrer herben 
Schönheit, trug 
maßgeblich zum 
gelingen des 
abends bei. 
Insgesamt spann-
te Frau roser-
hasenclever mit 

ihren Sängerinnen und Sän-
gern einen großen feurigen 
bogen über die zeitalter der 
chormusik, angefangen mit 
a-cappella-Stücken von ca. 
der Mitte des 16. jahrhun-
derts bis zum zeitgenössi-
schen jazzkanon.

einen besonderen glanz verbreiteten 
dazwischen die brüder Philipp und ar-
vid hofmann am Klavier and rebecca 
Krieg am cello. nuanciert und aus-
drucksstark begeisterten sie mit Wer-
ken von F. chopin, F. Poulenc, F. Schu-
bert und j. S. bach.
zufrieden mit einem rundum gelunge-
nen abend bedankte sich das zahlreich 
erschienene Publikum mit reichlichem 
beifall. 

Der Chor hat wieder mit der Einstu-
dierung eines neuen Programms be-
gonnen. Zu den Proben, mittwochs 
von 19.30 – 21 Uhr am JKG im MS 1, 
sind sangesbegeisterte Schülerin-
nen und Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte – vor allem Tenöre! – herzlich 
eingeladen mitzumachen.

WB

Konzert mit dem JKG - Chor und Solisten

Herzliche Einladung!
Am Samstag, den 27. März 2010 findet um 
19.30 Uhr in der Aula des Schulzentrums der 
diesjährige Kammermusikabend des JKG 
statt. In verschiedenen Besetzungen werden 
unsere Schülerinnen und Schüler Sie und 
Euch mit ihrem musikalischen Können erfreu-
en.

Philipp hofmann (Stufe 13) und sein bruder arvid 
(Klasse 8b), Preisträger zahlreicher Wettbewerbe bis 

zur bundesebene von „jugend musiziert“

rebekka Krieg (Klasse 9c), erste 
Preisträgerin am landeswettbe-

werb von „jugend musiziert“

Foto a. brombacher



Schuljahr 2009/10 - auSgabe 2
SchulnachrIchTen jKgdraMa Group 5

Vor gut einem halben jahr gingen die 
aufführungen von „The Mummys claw“ 
der Kepler’s Drama group über die 
bühne. Diese aufführungen waren für 
mich sehr besonders, da es für mich 
nun heißt: nach fünf Stücken in fünf 
jahren ist nun abitursbedingt Schluss 
mit Theater.

Daher möchte ich nun den lesenden 
einen einblick in die Kepler’s Drama 
group geben und über die erfahrungen 
sprechen, die ich in den fünf jahren 
machen konnte.

Was mich am meisten begeisterte, war 
die Möglichkeit in verschiedene rollen 
zu schlüpfen und dadurch auch sich 
selbst besser kennen zu lernen. In den 
fünf jahren habe ich nun in chronologi-
scher Ordnung einen Polizeihauptmann 
(arsenic and Old lace), einen jungen 
Kommunisten (Death on the nile), ei-
nen schüchternen Dorfdeppen (hero of 
the Western World), einen versoffenen 
Taugenichts (My Fair lady) und einen 
adligen archäologen (The Mummy‘s 
claw) gemimt und jede rolle hatte für 

sich einen besonderen reiz. Die rol-
lenverteilung wird von unserem leiter, 
herr Vielhaber übernommen, der bei 
der auswahl des Stücks immer schon 
bei diversen rollen darauf achtet, dass 
ein passender Schauspieler diese rol-
le übernehmen kann. Seit den letzten 
jahren wird auch jährlich nachwuchs 
durch das sogenannte casting ver-
pflichtet, in dem herr Vielhaber als Die-
ter bohlen-Verschnitt zusammen mit er-
fahrenen Schauspielern aus der Truppe 
die bewerber auf die Probe stellt. Die 
anwärter müssen jeweils einen kleinen 
Teil des kommenden Stücks, den sie 
eine Woche im Voraus erhalten, vortra-
gen und werden dabei auf ihre schau-
spielerischen Fähigkeiten sowie ihre 
englische aussprache geprüft.

Sobald dann das ensemble für das 
Stück steht, können die Proben begin-
nen. Diese fangen zunächst mit dem 
Text in der hand an, um ein gefühl für 
die bühne zu bekommen, die Texte 
müssen dann aber Stück für Stück aus-
wendig gelernt werden, um reibungslo-
se Proben zu ermöglichen. Das lernen 

des Texts geschieht meist über die gro-
ßen Ferien.

je näher die aufführungen kommen, 
desto intensiver wird geprobt, auch am 
Wochenende und in den herbstferien. 
Diese Proben werden dann unter an-
derem vom Theater-Pädagogen rudi 
Sack betreut, der den Schauspielern 
hilft, ihre rolle besser zu erfassen und 
zu verwirklichen.

abgesehen vom Schauspielern war 
die Teilnahme an der Drama group in-
sofern lohnenswert, da man eine Men-
ge neue leute kennen lernt und neue 
Freunde findet, mit denen man zusam-
men etwa erreicht.

Für mich war dieses gefühl, gemein-
sam etwas auf die beine zu stellen, das 
schönste in der Drama group und da-
her kann ich jedem, der gerne Theater 
spielt und ein Interesse für die engli-
sche Sprache hat, nur raten, in die Dra-
ma group zu kommen.

Oliver Hauber

Kepler’s Drama Group mit „The Mummy’s Claw“
unter der leitung von Martin Vielhaber 
inszenierte unsere englische Theater-
gruppe im november 2009 die gru-
selkomödie “The Mummy’s claw” von 
Mark chandler. In den hauptrollen: 
Oliver hauber (jgst. 13) als Sir ne-
vil blore, Sophia Müller (jgst. 13) als 
seine ehefrau, elisa Starke (jgst. 12) 
und angela Derka (jgst. 12) als deren 
nichte lucy. Durch die starke bühnen-
präsenz und die wenigen klassischen 

Monologe war diese Ko-

mödie eines der anspruchsvollsten Stü-
cke, das die Kepler’s Drama group in 
ihrer 11-jährigen geschichte einstudiert 
hatte. etwas besonderes war auch das 
bühnenbild, das mitten in einer Szene 
bei einem simulierten erdbeben den 
eindruck vermittelte, dass das haus 
im boden versinkt. um die liebevoll 
ägyptisch dekorierten Wände und den 
Mumiensarkophag zu gestal-
ten, arbeitete 

die Drama group im juni letzten jah-
res ein ganzes Wochenende lang. Mit 
„The Mummy’s claw“ begann gleich-
zeitig der neuaufbau der Drama group, 
nachdem etliche langjährige Mitglieder 
letztes jahr ihr abitur gemacht und die 
Schule verlassen hatten. Die jungen 
Schauspieler boten eine starke leis-
tung und wir dürfen auf das nächste 

Stück sehr gespannt sein. 
VH/ZN

Review
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Was kann ich persönlich für die um-
welt und gegen die globale erwär-
mung unternehmen? Mit dieser Frage 
beschäftigten sich am 29. januar alle 
Schüler der Klassen 6-11: Die Multivi-
sionsshow des bunD (bund für um-
welt- und naturschutz Deutschland) 
machte Station im Kepler-Saal. Das 
bundesweite Schulprojekt will Schü-
ler für die Themen Klimawandel und 
umweltschutz sensibilisieren. es wird 
zusätzlich gefördert vom umweltbun-
desamt und dem bundesministerium 
für umwelt, naturschutz und reaktor-
sicherheit. Moderiert wurde die Veran-
staltung von hans hoffmann. jeweils 
zwei Schulstunden dauerte die Ver-
anstaltung, die zunächst den 8. und 9. 
Klassen, dann den 6. und 7. Klassen 
und schließlich den 10. und 11. Klas-
sen auf unterschiedlichem niveau prä-
sentiert wurde. 
zunächst wurde ein Film gezeigt, der 
einen kurzen abriss über energiege-
winnung und die Folgen der globalen 
erwärmung gab. Von Feuer über Koh-
le, Öl und atomenergie stellte der bei-
trag verschiedene Möglichkeiten der 
energiegewinnung vor und regenera-
tive energien als lösung dar. Sonne, 
Wasser und Wind könnten noch inten-
siver genutzt werden. auch biomas-
seheizkraftwerke seien eine umwelt-
freundliche lösung zur energie- und 

Wärmeproduktion. 
anschließend gab es eine einführung 
in den interaktiven Klimarechner (im In-
ternet unter www.klimaktiv.de), wo jeder 
seine persönlichen emissionen im jahr 
berechnen kann. elf Tonnen cO2 pro-
duziert jeder Deutsche durchschnittlich 
im jahr (die Methanemissionen wurden 
hier sinnvollerweise in cO2-einheiten 
umgerechnet). allerdings: ein Vege-
tarier verbraucht ca. 1 t cO2 weniger 
pro jahr als ein Fleischesser, da die 
Tiere das sehr klimawirksame Methan 
emittieren. Wir Menschen halten mitt-
lerweile fünfmal so viele Wiederkäuer 

wie unsere grasflächen auf der erde 
überhaupt ernähren könnten, daher 
muss Soja importiert werden – wofür 
bekanntlich der regenwald abgeholzt 
wird. ein weiteres beispiel: Die herstel-
lung einer „konventionellen“ jeans führt 
zu emissionen von ca. 82 kg cO2 wäh-
rend die herstellung einer jeans aus 
bio-baumwolle nur 12 kg cO2 zur Fol-
ge hat. letzteres sei vor allem auf den 
hohen Verbrauch von Düngemitteln 
und Pflanzenschutzmitteln im indus-
triellen landbau zurückzuführen, de-
ren herstellung mit hohen emissionen 
verbunden ist. Mit dem Klimarechner 

kann jeder zuhause ausprobie-
ren, was es zum beispiel nützt, 
von Strommix auf Öko-Strom zu 
wechseln. Mittlerweile gibt es ja 
viele günstige anbieter für Öko-
Strom. 
Die Veranstaltung kam in den 
Klassen unterschiedlich gut an. 
Während die 6. bis 9. Klassen 
sehr viel dazugelernt haben 
und sich teilweise sehr betrof-
fen zeigten, gab es für die hö-
heren Klassenstufen nur „wenig 
neues“, da sie vieles bereits im 
unterricht oder aus den Medien 
erfahren haben. aber auch hier 
berichteten Schüler, es sei gut 
gewesen, das ganze noch mal 
im zusammenhang präsentiert 

Multivisionsveranstaltung „Klima und Energie“
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zu bekommen. es sei schließlich ein 
wichtiges Thema. Schüler, die noch 
Fragen haben zum Thema, finden auf 
der Seite www.multivision.info eine 
ganze reihe von Schülerfragen und 
expertenantworten. 

Wichtige Infos: 
• Wenn wir so weiter machen wie 
bisher, erwärmt sich die erde um 
durchschnittlich 3-5°c bis ende des 
jahrhunderts. Wenn wir zusätzlich 
die Kohle-Vorräte aufbrauchen, sind 
es sogar 7-8°c. 
• auf der Klimakonferenz in Kopen-
hagen hat man sich auf eine maxi-
male für die Welt noch erträgliche 

erwärmung von 2°c geeinigt. Was 
die Politik macht, um die erwärmung 
zu begrenzen, ist unklar, und wird 
leider von verschiedenen lobbyisten 
mitbestimmt. Was wir machen, liegt 
einzig an uns. 
• es sind vor allem die ärmsten 
länder der erde betroffen, die am 
wenigsten für den Klimawandel 
beigetragen haben. aber auch in 
Deutschland wird es Veränderungen 
geben: es wird 
z.b. im Sommer 
doppelt so viel 
regnen wie bisher 
– allerdings nur 
an halb so vie-
len regentagen. 
zwischendurch 
hitze und Dürre, 
die böden laugen 
aus, das Wasser 
kann nicht aufge-
nommen werden 

und fließt oberflächlich ab. Tornados 
und unwetter nehmen zu.
• unsere erdöl- und uranvorräte rei-
chen nur noch für ca. 40 jahre, die 
Kohlevorräte für 200 jahre, erdgas-
vorräte für 70 jahre. Wir müssen in 
jedem Fall irgendwann auf regene-
rative energien umsteigen. je eher, 
desto besser, vor allem für das Kli-
ma.

PU

nach langfristiger Planung ist es end-
lich gelungen, eine besichtigungsfahrt 
zur baSF zu organisieren. 23 interes-
sierte Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe aus verschiedenen chemie-
Kursen, herr Krabbe und ich hatten so-
mit die große chance, hinter die Kulis-
sen eines betriebes der großchemie, 
und zwar desjenigen mit der größten 
Produktionsfläche zu sehen! 
In aller Frühe machten wir uns am 5. 
Februar 2010 auf den Weg und trafen 
nach zwei Stunden Fahrt vor den To-
ren des Werks ein. es war sofort spür-
bar, dass die baSF sich einerseits mit 
Schülergruppen große Mühe gibt (wir 
bekamen für den vierstündigen aufent-
halt eine Führerin, die auf alle unsere 

Fragen einging), andererseits zeigten 
Kontrollen, Vorschriften und anwei-
sungen, dass hier – im unterschied 
zur Schule – ‚der ernst des lebens’ re-
giert. 
nach einigen Versuchsvorführungen 
im besucherzentrum und einem dar-
an angeschlossenen rundgang durch 
zahlreiche ausstellungsräume, die 
die geschichte des Werks, die Pro-
duktpalette der baSF und die aktuelle 
Forschung sehr anschaulich präsen-
tieren, konnten wir dann mit unserem 
bus mitten durch die anlage fahren, 
die uns wie eine riesige Stadt vorkam, 
nur dass die kreuz und quer verlau-
fenden Straßen nicht normale häuser 
einschlossen, sondern eindrucksvolle 

riesige betriebsanlagen, dampfende 
Produktionsstätten, durch ein gewirr 
von rohrleitungen verbunden, hausho-
he lagertanks (mit uns vertrauten For-
meln beschriftet) und vieles mehr...
aus der nähe konnten wir, ordentlich 
‚behelmt’ und mit Ohrstöpseln ausge-
rüstet, den „Steam-cracker“ und die 
„ammoniak-Synthese-anlage“ in au-
genschein nehmen. 

beeindruckend waren auch die Si-
cherheitsvorkehrungen, auf die wir im-
mer wieder hingewiesen wurden; die 
betriebsfeuerwehr verfügt sogar über 
eine Super-Turbo-Wasserspritze, die 
wir aber leider, oder besser gott sei 
Dank, nicht im einsatz erleben duften. 
unser besuch wurde dann noch von 
einem mehrgängigen Menü in der 
hauptkantine abgerundet, was die 
großzügigkeit wie auch die Finanzkraft 
des unternehmens deutlich unterstrich.
Ich denke, dass unser besuch sehr an-
regend war, was gespräche nachher 
im unterricht auch deutlich zeigten.

DR

Besuch bei der BASF in Ludwigshafen
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bei der aufführung am WIchT-café (8. juli, 16 uhr) wird die Theatergrup-
pe von den Instrumentalisten unterstützt werden. auch die Werken-gruppen 
werden dann ihre arbeiten präsentieren.
Die ergebnisse von Textiles Werken werden am Tag der offenen Tür (11. 
März, 16 – 18 uhr) in einer ausstellung dargeboten.

WIchT steht für Werken – Instrumen-
talspiel – Chor – Handarbeit/Textiles 
Werken – Tanz – Theater/Szenisches 
Spiel - und wird nun im sechsten jahr 
für die unterstufe, schwerpunktmäßig 
für die Klassenstufe 5, angeboten.

am 25. januar 2010 fand um 18 uhr 
vor den 500er-räumen die erste 
WIchT-Präsentation in diesem Schul-
jahr statt. Trotz verschiedener auf-
regungen im Vorfeld (ausfälle durch 
Krankheit u. ä.) gelang es der gut 20 
Schüler starken Truppe mit ihrem sou-
veränen auftritt, die zuschauer in ihren 
bann zu ziehen und zu begeistern.

WB

gespannt warten die zahlreich erschienen großen und kleinen gäste 
auf den beginn des Theaterstücks „barker runs away!“

Frau eichler, leiterin der Theatergruppe, hat die handlung, auf ge-
schichten und Figuren des englischen unterstufenlehrwerks „green 
line 1“ basierend, selbst verfasst. Da die Schüler ihr Können in eng-
lischer Sprache unter beweis stellen, erläutert sie kurz den Inhalt des 

Stückes.

Dabei geht es mitunter heiß her, 
wenn Tom Tiny das Klassen-

zimmer nicht verlassen will. Der 
hausmeister muss ihn mit gewalt 

hinaus befördern.

aber dann betrachtet man eis 
schlotzend interessiert, wie der 
fette barker versucht, Tiger ein-

zuholen. leider hat barker zu viel 
eis gegessen, um eine schnelle 

Katze einzuholen.

und die flinke Katze hat es leicht 
gegenüber barker. Sie singt ein 

hämisches lied!

         o

W__CHT ... so ein Theater
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erleichtert und zufrieden freut sich die Theatergruppe über den anhaltenden applaus des Publikums.

Die Theatergruppe im zweiten halbjahr 2009/10 arbeitet mit herrn hasenclever und Frau Winter-baker an dem The-
ma: Die Kinder von hameln – eine geschichte weiter erzählen:

Im jahr 1284 ließ sich zu hameln ein wunderlicher Mann sehen… und gab sich für einen rattenfänger aus, indem er 
versprach, gegen ein gewisses geld die Stadt von allen Mäusen und ratten zu befreien. …
Das alles war einmal. längst schon steht in der Stadt ein Marktbrunnen, den die Figur eines wunderlichen Mannes 
mit einer Flöte ziert. Der rattenfänger ist bekanntes Wahrzeichen der Stadt geworden und wird touristisch vermark-
tet. Das schäbige Verhalten der bürger damals und die denkwürdige Strafe, die ihnen dafür zuteil wurde, ist schon 
lange durch märchenhafte Darstellung verniedlicht und verharmlost worden.
Wir befinden uns im heute und stehen in der Stadt hameln vor dem brunnen. es ist Markttag. als heimliche lau-
scher bekommen wir mit, wie wenig kind- oder altersgerecht die erwachsenen ihre Kinder heute behandeln und was 
sie alles von ihnen verlangen.
Wenn abends die jugendlichen vor dem brunnen „abhängen“, hören wir das gleiche aus ihrer Perspektive.
und plötzlich erwacht die brunnenfigur zum leben. Wieder vermag sie die Kinder in ihren bann zu ziehen und macht 
sich stark für deren Sache. Was werden sie heute im jahr 2010 aushecken, um den erwachsenen einen Denkzettel 
zu verpassen?...

HS

         o

W__CHT ... so ein Theater

nachdem die redaktion des galgen-
strick über die letzten jahre drastisch 
zusammengeschrumpft war, konnte 
unsere Mitgliederzahl nach den letzten 
Sommerferien auf sagenhafte fünf (!) 
redaktionsmitglieder angehoben wer-
den. Trotz dieser widrigen umstände 
haben wir es also geschafft, den gal-
genstrick wieder zum leben zu erwe-
cken. 

Die neue ausgabe mit abwechslungs-

reichen, interessanten, witzigen und 
anspruchsvoll literarisch gestalteten 
artikeln konntet ihr die letzten Wochen 
käuflich erwerben.
jetzt wollen wir unsere Schülerzeitung 
natürlich auch fortführen. Doch das 
wird nicht ganz einfach, denn nach die-
sem Schuljahr wird uns ein weiteres 
Mitglied verlassen. 
Wir brauchen also eure Unterstüt-
zung! Schaut doch einfach mal bei 
uns vorbei! Wir treffen uns in der 
Regel donnerstags in der großen 
Pause beim Galgenstrickzimmer 
(Raum 21). Es gibt aber auch Pha-
sen, in denen jeder Zuhause arbei-
tet, dann – und natürlich auch sonst 
– könnt ihr uns über unsere E-Mail-

Adresse erreichen:
galgenstrickjkg@yahoo.de 
Wir freuen uns auf euch!

euer redaktionsteam mit Maren 
Kammhoff (11c), julia egger (10a), 
barbara bay (10a), Isabelle Fischer 
(10a) und julia Knorr (13) – siehe Foto

Der Galgenstrick sucht neue Redakteure
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Die johannes-Kep-
ler-Sternwarte lädt 

herzlich zum Tag der as-
tronomie am 24. april 2010 

ein. es wird ein vielseitiges 
Programm geboten, das von 

Schülerinnen und Schülern un-
serer Schule mitgestaltet wird. 
um 19.00 uhr öffnet eine aus-
stellung vor den Physikräumen 
des johannes-Kepler-gymna-
siums. Da werden zum beispiel 
Fotos, die von der Sternwarte 

aus aufgenommen wurde, präsentiert. 
Schülerarbeiten, die im Fach natur-
wissenschaft und Technik entstanden 
sind, geben einen Überblick über den 
lauf der Planeten im jahr 2010. Infor-
mationen zu geräten, mit denen as-
tronomen mehr Wissen über das all 
sammeln, ob im all oder auf der erde, 
werden präsentiert. Schüler erläutern 
einige Infrarotexperimente, die der 
Schule vom Deutschen SOFIa-Institut 
zur Verfügung gestellt werden. (Siehe 
bericht „Die Welt des Infraroten“). Den 

höhepunkt des abends stellt der Vor-
trag um 20.00 uhr im Kepler-Saal von 
herrn Prof. Dr. Wolfgang Schmidt vom 
Kiepenheuer-Institut in Freiburg dar.
er spricht zum Thema „unsere Sonne: 
Stern fürs leben“. 
Wenn der himmel klar ist, besteht an-
schließend die Möglichkeit, von der 
Sternwarte aus einen blick ins all zu 
werfen.

BZ

Sonne und Planeten beim 
Tag der Astronomie

Das johannes-Kepler-gym-
nasium ist Partnerschule des 
Deutschen Sofia Instituts DSI in 

Stuttgart. Sofia bedeutet Strato-
sphären-Observatorium für Infrarot-

astronomie. In einen jumbo-jet ist 
ein Infrarot-Teleskop eingebaut. Damit 
kann über dem störenden Wasser-
dampf Infrarot-Strahlung von Objekten 
aus dem all aufgenommen und unter-
sucht werden. Im rahmen dieser zu-
sammenarbeit konnte ich im novem-
ber letzten jahres einen Infrarotkoffer 

in empfang nehmen, der viele expe-
rimente rund um das infrarote licht 
enthält. Dieser bereich des elektroma-
gnetischen Spektrums spielt zum bei-
spiel eine wichtige rolle bei der unter-
suchung junger Sterne, exoplaneten 
und kühler Staubwolken. 
In einer ersten Phase haben Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse 10b im 
nWT-unterricht sich mit dem nahen 
Infrarot beschäftigt. Das blinken von 
Fernbedienungen wurde dabei unter 
anderem sicht- und hörbar gemacht. 

ebenso konnte ein einblick über die 
ausdehnung und lage des Infrarot-
bereichs gewonnen werden. Die Wär-
mebildkamera für das mittlere Infrarot 
wird im april an unserer Schule Station 
machen und den Schülern für experi-
mente zur Verfügung stehen. Sie wird 
beim Tag der astronomie auch im ein-
satz sein, so dass sich jeder ein Wär-
me-bild machen kann. 

BZ

Die Welt des Infraroten
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Die Welt des Infraroten

nach dem gelungenen 3. regionalen 
robotics Wettbewerb Weil der Stadt 
am 5. Dezember 2009 an unserer 
Schule mit etwa 50 Teams, über 140 
gemeldeten Schülerinnen und Schü-
lern aus sieben Schulen der nahen und 
weiteren umgebung und 40 jKg-lern, 
die auf die Plätze eins bis drei kamen, 
stand nun vom 5. bis 7. Februar 2010 
das Vorbereitungsturnier für die Deut-
sche Meisterschaft im robocup junior 
in Vöhringen auf dem Programm.

59 Schülerinnen und Schüler und ihre 
Physik - bzw. nwT-lehrer, Frau zolli-
no und herr gerisch, sowie Frau reins 
fuhren nach Vöhringen, um sich im dor-
tigen Kulturzentrum dem Wettkampf 
zwischen ca. 45 Teams zu stellen. Mit 
dabei waren die nwT-Klasse 9bc (Frau 
zollino), die nwT-Klasse 10c (herrn 
gerisch) und die robo-ag des jKg 
(herrn gerisch).
Trotz der angenehmen unterbringung 
in der jugendherberge biberach, die 
sehr modern eingerichtet ist, haben un-
sere Schüler dort „so gut wie nicht“ ge-

schlafen, sondern die näch-
te durchprogrammiert. Dies 
jedoch mit einer sehr positi-
ven begleiterscheinung, der 
Kameradschaftsgeist wurde 
gestärkt, die älteren Schüler 
halfen den jüngeren.
So lässt sich auch das er-
gebnis sehen: eine sehr er-
folgreiche Teilnahme in allen 
Kategorien.
bei Soccer 2vs2 schaffte es 
das Team Gastarde (Philip 
rupert, gabriel eichler, Va-

lentin Fischer, Frank Weiß, Daniel ha-
gemann, julian Kappler, christoph Oer-
tel, Michael Finke, Matthias Schmalz, 
Thomas ruppert und hendrik Schnei-
der) ins Viertelfinale, das sie 
dann leider mit 11: 6 verlo-
ren.
bei Soccer 1vs1 war das A- 
Team (Timo bühler, Sebas-
tian gnad, Florian Schwarz, 
Philipp Schweizer - alle Klas-
se 10c) erfolgreich. Sie ver-
loren leider ihr Finalspiel und 
landeten auf dem zweiten 
Platz. Das Team Disturbia 
(Franziska binder, Franziska 
emmendörfer, leni costa-
rodriguez - alle Klasse 10c) 
erkämpfte sich einen hervorragenden 
3. Platz.
beim Rescue - Wettbewerb waren die 
Teams des jKg ebenfalls sehr erfolg-
reich: Das Team Plasmabot (Tim von 
der bey, leon Schell - beide Klasse 9c) 
belegte nach einem hervorragenden 
ersten lauf auch am ende Platz eins. 

Die Birdys (benjamin Schilling, Sven 
Wallrabe - beide 10c) landeten auf dem 
dritten Platz. 
auch in der Kategorie Dance gab es für 
das jKg zwei Pokale. Das Team Disco-
queen (Franziska Weeren, julia Kiefer, 
Sarah Kümmerle, Magdalena Schilling, 
benjamin Vogelmann, Timo heiland, 
Moritz berger - alle 10c) gewannen 
den Wettbewerb vor dem Team Barby 
& Witch (Miriam bleif, Felix burkhardt, 
Sheng chen, Isabeau haller, julia We-
cker - alle 9b). 
auch alle anderen Teilnehmer unserer 
Schule haben ihr bestes gegeben und 
können auf Magdeburg hoffen. Dort 
werden wir mit 70 Schülerinnen und 
Schülern zum 

„robocup gerMan OPen 2010“ an-
treten.
unser Dank gilt Familie Sack, die uns 
ihren Transporter zur Verfügung gestellt 
hat. 
Dank auch an den busfahrer und seine 
einparkkünste ☺...

RS/WB 

RoboCup Vöhringen
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Das abitur 2012 und die vorausgehen-
de gemeinsame Kursstufe, die sich aus 
den Klassen 10 und 11 des Schuljahres 
2009/10 zusam-
mensetzt, stellen 
alle gymnasien vor 
eine ganz beson-
dere und reizvolle 
herausforderung.
um ihr gerecht 
werden zu können, 
haben wir am jKg 
schon früh begon-
nen, rechtzeitig 
zu planen und alle 
beteiligten (el-
tern, Schüler und 
lehrer) so gut wie 
möglich zu infor-
mieren.
auch das regie-
rungsp räs id i um 
(rP) behandelt 
diesen jahrgang 
mit höchster Prio-
rität und hat des-
halb zusätzliche 
ressourcen für 
die Organisation 
und Oberstufen-
beratung zur Ver-
fügung gestellt. 

Das jKg hat die folgenden Prämissen, 
basierend auf empfehlungen des rP 
zum gelingen der Kursstufe gesetzt:

1. Führung gemeinsamer Kurse von 
G8 und G9 Schülern
Die Schülerinnen und Schüler der 
10. und 11. Klassen in gemeinsamen 
Kursen zusammenzubringen, ist eine 
Konsequenz aus den erfahrungen al-
ler Schulen, die g8 vorgezogen und 
bereits jetzt ein gemeinsames abitur 
durchgeführt haben. Wir können da-
durch bei bedarf Kurse anbieten, die 
bisher nur an Kooperationsschulen 
oder überhaupt nicht möglich waren. 
Weil das rP ressourcen wie bei zwei 
getrennt durchgeführten jahrgängen 
zur Verfügung stellt, können diese zu-
sätzlichen Stunden in der Kursplanung 

Vorteile für alle Schülerinnen und Schü-
ler bringen (z.b. kleinere Kurse). Das 
abitur 2012 ist also „kein Sparmodell“.

2. Gründliche Vorbereitung in den 
jetzigen Klassenstufen 10 (G8) und 
11 (G9)

• inhaltlich - fachlich: Die curriculare 
grundlage für die schriftliche abitur-
prüfung 2012 ist die Schnittmenge 
des Kursstufenplans 2001 (g9) und 
des bildungsplans 2004 (g8). Des-
halb haben die lehrkräfte der Klas-
sen 10 und 11 sich schon in diesem 
Schuljahr so abgestimmt, dass alle 
Schülerinnen und Schüler mit den 

gleichen Voraussetzungen in die 
neue Kursstufe gehen können. Dazu 
war es nötig, die bestehenden inhalt-

lichen Vorgaben in 
eigenverantwortung 
zu variieren.
• pädagogisch: Die 
unten vorgestellte 
gemeinsame Kurs-
stufenfahrt nach 
Karlsruhe wird die 
zusammenführung 
beider jahrgänge mit 
Sicherheit auch päd-
agogisch weiter un-
terstützen
• organisator isch: 
Die Vorbereitungen 
haben früh begon-
nen. auf elternaben-
den und Informati-
onsveranstaltungen 
wurde die neue 
Kursstufe vorgestellt. 
ende Februar/an-

fang März finden 
bereits die Kurs-
wahlen statt, so 
dass wir möglichst 
bald den bedarf 
an Kurslehrkräften 

und lernmitteln erfahren.

3. Durchführung der Abiturprüfung 
und der Kursstufe
alle Maßnahmen, sowohl die des rP 
als auch die des jKg haben das ziel, 
dass das abitur 2012 „so normal wie 
möglich“ ablaufen wird. Wir haben qua-
lifizierte lehrkräfte, sowohl in g9 er-
fahrene, als auch für g8 ausgebildete, 
welche die Schülerinnen und Schüler 
sicher durch die gemeinsame Kursstufe 
führen werden.

Karl Buess 
Abteilungsleiter Oberstufe

Gemeinsame Kursstufe 2010/12 und Abitur 2012

„und natürlich kann es wie immer unvorhergesehene Situationen geben, 
aber ich bin überzeugt, dass das abitur 2012 genau so gut gelingen wird, 
wie schon alle abiturprüfungen zuvor.“

 Karl buess
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Schüler der astronomie-ag nahmen 
am Wettbewerb zum jahr der astrono-
mie 2009 teil, der vom haus der ast-
ronomie in heidelberg ausgeschrieben 
wurde. Dabei sollten Pioniere der ast-

ronomie und raumfahrt vorgestellt wer-
den. als anerkennung für ihre beiträge 
zu Wilhelm herschel und der ersten be-
mannten Mondlandung konnten Konrad 
Klein, Simon Köder, Magnus behnke, 

leon Kegler und Pascal horsch urkun-
den und rucksäcke entgegen nehmen, 
die unter anderem eine biografie über 
johannes Kepler enthielten.

BZ

Wettbewerb Pioniere der Astronomie und Raumfahrt

Im kommenden Schuljahr werden die 
aktuellen zehnt- und elftklässler ge-
meinsam in der Kursstufe starten. Die 
Schülerinnen und Schüler des klassi-
schen neunjährigen gymnasiums wer-
den mit den „g8-ern“ vermischt und 
dürfen sich die letzten beiden Schuljah-
re gemeinsam auf das abitur vorberei-
ten.

Damit sich die Schülerinnen und Schü-
ler in der Startphase besser kennen ler-
nen können, veranstaltet das johann-
nes-Kepler-gymnasium erstmalig und 
vielleicht auch einmalig vom 29. Sep-
tember bis zum 1. Oktober eine dreitä-
gige Stufenfahrt. 
ziel der Fahrt ist die Kleinstadt ettlin-
gen bei Karlsruhe, welche am Fuße 
des Schwarzwalds auf dem Schwemm-

fächer des albtals liegt.
Während der erste Tag zu-
nächst der anreise zur ju-
gendherberge Karlsruhe 
und der erkundung örtli-
cher Museen dient, erwartet 
die Schüler in den beiden 
folgenden Tagen ein an-
spruchsvolles und anstren-
gendes Programm, im Ver-
lauf dessen sich die Schülerinnen und 
Schüler durch gruppendynamische 
Prozesse kennen lernen werden.
jeder Teilnehmer wird einen der bei-
den Tage im hochseilgarten „gate“ ver-
bringen, wo zunächst unüberwindlich 
erscheinende aufgaben und Stationen 
warten, die unter anleitung von Päda-
gogen und durch die zusammenarbeit 
in der gruppe bewältigt werden kön-
nen. erst durch Kommunikation, koope-
rative Solidarität und engagement stellt 
sich ein gemeinsames erfolgserlebnis 
ein: Viele Übungen erfordern Selbst-
überwindung, Selbstvertrauen und ent-
schlusskraft.
am zweiten Tag werden die Schüler 
in kleinen gruppen auf einen Orien-
tierungsmarsch durch den Schwarz-
wald geschickt. Von verschiedenen 

ausgangspunkten im malerischen alb-
tal sollen sie mit nur wenigen hilfsmit-
teln zur Orientierung einen Weg zum 
gemeinsamen, den Schülern noch 
unbekannten ziel finden. Idealerwei-
se werden sich die gruppen aus den 
Kursteilnehmern der zukünftigen Kern-
fächer, wie Deutsch oder Mathematik 
zusammensetzen. 

Wir hoffen, dass durch diese erlebnis-
pädagogischen Maßnahmen eine ba-
sis geschaffen wird, die die Schüler die 
herausforderungen der gemeinsamen 
Kursstufe souverän bewältigen lässt. 
zahlreiche lehrerinnen und lehrer, die 
sich für die Vorbereitung dieser Fahrt 
gemeldet haben, freuen sich bereits auf 
diesen „event“. 

KB

Gemeinsame Stufenfahrt des Abiturjahrgangs 2012
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Seit mehr als zehn jahren haben wir 
regelmäßig einen austausch mit drei 
lateinamerikanischen ländern durchge-
führt: mit Chile (zuerst Deutsche Schu-
le Santiago, dann Deutsche Schule 
Valparaíso), mit Argentinien (hoelters-
Schule) und mit Kolumbien (Deutsche 
Schule barranquilla).
Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule flogen in 
den Sommerferien in die 
jeweiligen länder, nah-
men dort am unterricht 
teil, machten ausflüge und 
lernten so land und leu-
te kennen. Ihre Partner/
innen kamen im deutschen Winter als 
gastschüler/innen an unsere Schule, 
wodurch auch die Mitschüler/innen viel 
über die hispanischen länder erfahren 
und ihre Spanisch-Kenntnisse in infor-
mellen gesprächen erproben konnten.
als betreuender lehrer hatte ich nicht 
nur die aufgabe, die herstellung der 
Kontakte einzuleiten, sondern musste 
auch den (meist regen) e-Mail-aus-

tausch mit den jeweiligen Verantwort-
lichen an den Schulen chiles, argen-
tiniens und Kolumbiens führen; die 
beratung unserer Schüler/innen und 
die betreuung der gastschüler/innen 
o b l a g e n 
mir eben-

falls, und ich war so immer der an-
sprechpartner für alle Seiten.
auf diese art kann der austausch nicht 
mehr weiter geführt werden. Die grün-
de für die Veränderungen sind vielfäl-
tiger art: ein wesentlicher aspekt ist, 

dass es mit g8 schwierig ist, weiter-
hin jugendliche für diese art von aus-
tausch zu gewinnen, weil die Schü-
lerinnen und Schüler in der 9. Klasse 
in der regel noch zu jung sind und in 

der 10. und 11. Klasse aus 
schulischen gründen eine län-
gere abwesenheit vom unter-
richt meistens nicht mehr zu 
empfehlen ist. Somit stünden 
aufwand durch den betreu-
enden lehrer und ergebnis in 
keinem passenden Verhältnis 

mehr. zudem muss man sehen, dass, 
aufgrund der zunehmenden anforde-
rungen bzgl. der Kernaufgaben an den 
gymnasien, der lehrer hier mittlerweile 
insgesamt viel stärker eingebunden ist.

Selbstverständlich kann sich jeder 
Schüler, der privat solch einen aus-
tausch durchführen möchte, gerne an 
mich wenden, um grundsätzliche Infor-
mationen sowie die wichtigen Kontakt-
adressen zu erhalten.

Lothar Drechsler

Austausch mit Lateinamerika –
in Zukunft auf privater Basis

anlässlich der unterzeichnung des 
deutsch-französischen Freundschafts-
vertrages vor 47 jahren fand am 21. 
januar 2010 unsere diesjährige Soi-
rée française im Kepler-Saal des jKg 
statt. Vor zahlreich erschienenem Pub-
likum zeigten Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen 6 bis 12 ein über-

wiegend französischsprachiges Pro-
gramm: witzige und ernsthafte Sket-
che, auch lehrbuchszenen, knifflige 
Quizfragen, interessante austausch – 
berichte sowie musikalische beiträge: 
chansons und raps. gerade mit ihrem 
lied aus „les choristes“ erhielten die 
achtklässler besonders viel beifall. ne-

ben dem augen- und Ohrenschmaus 
wurde dieser von der Fachschaft Fran-
zösisch sehr abwechslungsreich ge-
staltete abend durch den genuss fran-
zösischer leckereien abgerundet.

WB

Tag der Deutsch-Französischen Freundschaft

Interessantes zum Toulouse-austauschDer Wahrsager amüsiert das Publikum
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Während alle Kursstufenschüler ihre 
Deutschklausur schrieben, die zehnt 
– und elftklässler mit bOgY- Projek-
ten an der Schule beschäftigt waren, 
nutzten die übrigen Klassen den dies-
jährigen Museumstag am 16. Dezem-
ber 2009 für die unterschiedlichsten 
ausflüge, exkursionen und Museums-
besuche. neben Wanderungen und 
Führungen in und um Weil der Stadt 
und hirsau gab es Fahrten zum lud-
wigsburger Schloss, zur experimenta 
in heilbronn und besuche verschiede-
ner Museen in Stuttgart. 
alle Fünftklässer fuhren gemeinsam 
mit zwei bussen zur Wilhelma. Ihre 
Freude über diesen gelungenen aus-
flugstag gaben Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 5c in ihren berichten für 
den Deutschunterricht zum ausdruck. 

WB

…In der Wilhelma wurden kleine gruppen gebil-
det, die zusammen den zoo erkundeten. Meine 
Freunde sind etwas frech, deshalb mussten wir 
mit zwei betreuern gehen. um 10.30 uhr war 
Treffpunkt für alle am affengehege. Dort fiel uns 
ein kleiner affe besonders auf, weil er sehr viele 
Stands machte, wie zum beispiel Saltos, sich von 
einer gitterstange zur anderen schwang, um auf 
mit Seilen befestigte holzstangen zu springen. 
Wir nannten den affen „Kurti“, weil wir den namen 
lustig fanden. Ich war wirklich glücklich, an diesem 
Tag in der Wilhelma zu sein. jetzt fingen wir an, 
den affen anzuspornen, weiter zu machen, indem 
wir im chor brüllten: „Kurti, Kurti“. Dann kamen 
unsere betreuer und sagten: „Weil ihr heute so 
lieb mit uns gelaufen seid, dürft ihr ab jetzt alleine 
laufen.“ Darüber freuten wir uns sehr….Dorian

…Wir dachten uns, dass wir bestimmt immer die 
gleiche Meinung haben. unsere gruppe bestand 
aus mir, alina, Franka, zehra, Michelle, jasmin 
und léa. Wir hatten uns wohl geirrt, denn bald fin-
gen wir schon zu streiten an. Das ging also nicht 
in der großen gruppe. Wir sprachen mit Frau zün-
dorf und teilten uns in zwei gruppen auf. jetzt 
waren léa, jasmin und ich eine gruppe und es 
klappte hervorragend. Wir waren immer der glei-
chen Meinung und so konnten wir uns immer ent-
schließen, zu welchen Tieren wir als nächstes lie-
fen….Sina

…Sofort marschierten wir voller Vorfreude los. zuerst gingen 
wir Vögel anschauen, wo man dabei einem rundweg folgen 
sollte. Danach haben wir sofort etwas gegessen und schau-
kelten auf einer Schaukel, die beim Spielplatz stand. nach 
einer Weile war es uns zu langweilig, sodass wir gleich wei-
ter ins Insektenhaus gingen. Dort gab es viele kleine und 
große, dicke und dünne, eklige und schöne Insekten von ver-
schiedenen arten…..Sarah

…zuerst sind wir zu den eisbären ge-
gangen. ganz lustig war der eine eisbär, 
denn seine unterlippe hat ganz arg gezit-
tert. Danach sind wir zu den nilpferden 
gelaufen. Da war ein baby, das war ein 
jahr alt. genau daneben waren die ele-
fanten. Der älteste elefant war älter als 
mein Opa. ….Sascha

…Irgendwann sind 
wir dann in einem 
kleinen Park gelan-
det, wo ein See, ein 
Pfau und drei Tan-
nen standen. Mi-
chelle war ganz wild 
darauf, den Pfau zu 
fotografieren, doch 
er wollte nicht und 
versteckte sich hin-
ter der Tanne. So 
spielten sie eine art 
„Versteck-Fange“. 
Wir lachten, dass 
uns die bäuche weh 
taten….Franka

Ein Tag in der Wilhelma
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